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ANTRAG auf Abschluss eines 








Naturschutz (Partner) Vertrages

Zuschuss für ökologisch wertvolle Flächen
Biotoperhaltungsprogramm (BEP)



An das
Land Steiermark
p. A. Amt der Steiermärkischen Landesregierung
Abteilung 13
Landhausgasse 7
8010 Graz

E-Mail: abteilung13@stmk.gv.at
	VOM ANTRAGSTELLER AUSZUFÜLLEN:


	Bewirtschafter
	
	Betriebsnummer:      

	Familien und Vorname:      
	Geburtsdatum:      

	Vulgoname:      
	E-Mail:      

	Adresse/PLZ Ort:      

	Telefonnummer:      
	Handy:      

	Bank:      
	BLZ:      
	Konto-Nr.:      


	Eigentümer 
(nur ausfüllen, wenn Bewirtschafter nicht Grundeigentümer ist)
	Betriebsnummer:      

	Familien und Vorname:      
	Geburtsdatum:      

	Vulgoname:      
	E-Mail:     

	Adresse/PLZ Ort:      

	Telefonnummer:      
	Handy:      


Zeitraum der Bewirtschaftungsbeschränkung             4 J. 
  6 J.                     
	Angaben zu den ökologisch wertvollen Flächen, für welche ein Zuschuss beantragt wird:
	VOM BNB AUSZUFÜLLEN

	KG Nr.
	KG 
	Gemeinde
	Gst-Nr.
	Fläche [ha]
	BEP-Fähig

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     


	Vertragsbestimmungen

	1) Allgemeines:

Das Land Steiermark fördert Naturschutzmaßnahmen auf der Grundlage eines Vertrages, der unsere und Ihre Rechte und Pflichten regelt.

Die Vertragsbestimmungen enthalten die für den Zuschuss anzuwendenden Regelungen. Sie stellen zusammen mit dem Antrag und den eingereichten Unterlagen die vollständige Vertragsgrundlage dar.

Bei der Beantragung des Zuschusses ist das Antragsformular samt notwendiger Unterlagen 
(aktueller Katasterplan sowie aktuelles Grundstücksverzeichnis) bis spätestens 28. Februar des Förderjahres dem zuständigen Bezirksnaturschutzbeauftragten (siehe Seite 6) zu übermitteln. 

Weiters sind Erklärungen Dritter beizubringen, wenn diese von den Maßnahmen betroffen sind und für den Erfolg der Maßnahme irgendetwas tun oder unterlassen müssen (z.B. Eigentümer einer Liegenschaft, der einen Zutritt ermöglichen muss). Das Antragsformular muss vollständig, in Blockschrift und lesbar ausgefüllt sein.

Der Zuschuss wird ausschließlich den tatsächlichen „Bewirtschaftern“ der unter Vertrag stehenden Fläche(n) gewährt. Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt am Ende des jeweiligen Jahres. 

Für den Fall der Gewährung eines Zuschusses wird dem Antragssteller eine Kopie des Antrages übermittelt. Gleichzeitig erhält er eine Biotoptafel, die sichtbar anzubringen und nach Ablauf des Vertrages zu entfernen ist.



	2) Vertragsdauer, Kündigung:

Das Vertragsverhältnis beginnt mit dem Zeitpunkt der Unterfertigung des Vertrages durch das Land Steiermark.

Der Antragsteller verpflichtet sich mit der Unterfertigung des Vertrages gegenüber dem Land Steiermark, das Vertragsverhältnis (Verpflichtungszeitraum) zumindest auf die Dauer von 4 Jahren bzw. 6 Jahren aufrecht zu halten und die Pflegemaßnahmen verlässlich durchzuführen. Er verzichtet auch für diesen Zeitraum, den Vertrag aufzukündigen. 

Eine außerordentliche Kündigung durch den Antragssteller innerhalb der vorgenannten Verpflichtungszeiträume ist nur mit schriftlicher Zustimmung des Landes Steiermark möglich. 
Dem Land Steiermark steht das Recht zu, diesen Vertrag unter Einhaltung einer 6-monatigen Frist zum Ende des Kalenderjahres aufzukündigen, wenn dies der Landeshaushalt (fehlende Budgetmittel) gebietet. Die Kündigung wird mit Jahresende wirksam.

Die Übernahme des Vertragsverhältnisses durch einen anderen Bewirtschafter für die gleichen Flächen ist möglich, bedarf jedoch einer eigenen schriftlichen Übernahmeerklärung und schriftlicher Annahme durch das Land Steiermark.



	3) Umfang des Zuschusses, Verpflichtungen, Auszahlung:

Das Land Steiermark gewährt einen Zuschuss für die Naturschutzmaßnahmen. Dieser wird nach einem Punktesystem (siehe Seite 5) errechnet. Die Mindestpunkte- Anzahl beträgt 12 Punkte, maximal 20 Punkte (incl. Zusatzpunkte).
Die Mindestfläche für den Abschluss eines Vertrages beträgt 0,3 ha, die Höchstgrenze liegt bei 3,0 ha. In Ausnahmefällen kann diese Einschränkung (Begründung durch den Naturschutzbeauftragten) geändert werden. 
Der Antragsteller verpflichtet sich mit Unterfertigung dieses Vertrages, die für den vereinbarten Verpflichtungszeitraum festgelegten Maßnahmen für die Pflege und den Erhalt der oben angeführten Grundstücke vorzunehmen und den Erhalt der wertvollen Flächen zu sichern.

Der Antragsteller verpflichtet sich außerdem, die Biotoptafel auf dem Grundstück sichtbar anzubringen. Änderungen (z. B. Adresse, Bankverbindung, Eigentümerwechsel, Todesfall, Grundstücksänderungen, etc.) sind umgehend dem Land Steiermark bekannt zu geben.

Das Land Steiermark wird den Zuschuss jährlich zum Ende des Jahres auszahlen, wenn sämtliche Voraussetzungen für die Auszahlung erfüllt sind. Der vom Land Steiermark gewährte Zuschuss steht ausschließlich für Kosten zur Verfügung, die unmittelbar mit der Naturschutzmaßnahme in Zusammenhang stehen.

	4) Kontrolle:
Die Organe und Beauftragten des Landes Steiermark sind berechtigt, auch ohne Ankündigung die Vertragsflächen des Antragstellers zu besichtigen.


	5) Vertragsverletzung, Rückzahlung:
Es wird ausdrücklich festgehalten und zur Kenntnis genommen, dass die Verletzung der vertraglich übernommen Verpflichtungen zu Rückforderungsansprüchen führt, die seitens des Landes Steiermark geltend gemacht werden können. Ein gewährter Pflege- und Erhaltungszuschuss ist über schriftliche Aufforderung des Landes Steiermark binnen 3 Wochen zurückzuzahlen, wenn die vereinbarten Leistungen 
(siehe Ausführungen des Gutachters, Seite 4) nicht vollständig erbracht wurden. 


	6) Gerichtsstand:
Für Streitigkeiten aus diesem Vertrag gilt als ausschließlicher Gerichtsstand das sachlich zuständige Gericht mit Sitz in Graz.


	(Ort, Datum)
	
	(Unterschrift des Antragstellers)


	Beilagen:



	VOM BEZIRKSNATURSCHUTZBEAUFTRAGTEN AUSZUFÜLLEN!

	

	
	

	1. Art und Nutzung der Fläche (z.B. Feuchtwiesen, Trockenwiesen, etc.):

	

	
	

	2. Geländeform (z.B. Kuppe, Steilhang, Tal-Lage, etc.):

	

	
	

	3. Größe der erhaltenswerten Fläche:

	Größe der Pufferzone:
	

	
	
	

	4. Besondere naturräumliche Strukturen (z.B. Tümpel, Steinblöcke, etc.):

	

	
	

	5. Besondere Pflanzen- oder Tiervorkommen (wenn feststellbar):

	

	
	

	6. Der ökologische Wert der Fläche ist in Bezug auf die weitere Umgebung:

	

	      durchschnittlich
	

	      überdurchschnittlich                 Begründung (soweit sie nicht schon aus 1-5 hervorgeht)
	

	      einmalig
	

	7. Die erhaltenswerte Fläche liegt :

	

	      ausschließlich auf dem (den) ggst. Grundstück(en)
	

	      greift auf Nachbargrundstücke über
8. Bewirtschaftungsbeschränkungen bzw. Pflegemaßnahmen:

1)   jährlich   1xig     2xig  spätere Mahd                      
  7)
  Auszäunen

      ab: _____________________
2)     Erhaltung von Flurgehölzern                            
  8)
  Verzicht auf Entsteinung

3)     Verzicht auf jegliche Düngung                         
  9)
  Verzicht auf Geländekorrektur

4)     Verzicht auf chem. Pflanzenschutzmittel         
10)
  Verzicht auf Entwässerung

5)     Verzicht auf Beweidung (von Weichböden)     
11)
  Verzicht auf Aufforstung

6)     Entfernung von Mähgut                                     
12)
  Ausweisung von Pufferzonen

                                                                                                          

      (ungedüngt mit Verzicht auf

                                                                                                           
      Pkt. 3, 4)


	

	9. Gesamtpunkte:                  Voraussetzung für den Zuschuss sind mindestens 12 Punkte


	

	1.  Naturschutzwert
	ausgezeichnet

6 P.

5 P.
	Groß

4 P.

3 P.
	Mäßig

2 P.

1 P.
	

	2.  Notwendige Bearb.
	händisch

6 P.

5 P.
	maschinell

4 P.

3 P.
	nicht

0 P.
	

	3.  Zeitliche Bindung
	6 Jahre

6 P.
	4 Jahre

3 P.
	
	

	4.  Zusatzpunkte **)
     maximal 3 Punkte!
	
	
	
	

	Gesamtsumme
	
	
	
	

	**) Begründung für Zusatzpunkte (maximal 3 Punkte):

	

	
	

	_____________________________________                             ________________________________________________

                             (Datum)                                                                     (Unterschrift des Bez. Naturschutzbeauftragten)

	


	VOM LAND STEIERMARK AUSZUFÜLLEN!


	Förderungsfähige 

Gesamtfläche
	Punktezahl
	Punktewert
	Jahr
	Auszahlungsbetrag

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


	
	
	Für das Land Steiermark

HR Dr. Hannes Zebinger

	
	
	

	(Datum)
	
	(Unterschrift für das Land Steiermark)


	DIE BEZIRKSLANDWIRTSCHAFTSKAMMER BEFÜRWORTET DIE AUFNAHME
	  ja        nein

	Begründung:


_______________________



____________________________________



 (Datum)                                                                                   (Unterschrift der Bez. Landw. Kammer)




	ADRESSEN DER BEZIRKSNATURSCHUTZBEAUFTRAGTEN (STELLVERTRETERIN)


	zuständig für den Bezirk:
	
	Telefon:

	Südost - Steiermark
	Mag. Johann PFEILER, BBL Feldbach,

Bismarckstraße 11-13, 8330 Feldbach

johann.pfeiler@stmk.gv.at
	(03152) 2511/334

	Liezen
	Mag. Dr. Christian MAIRHUBER, BBL Liezen,

Hauptstraße 43, 8940 Liezen
christian.mairhuber@stmk.gv.at
	(03612) 22111/48

	Deutschlandsberg,

Leibnitz
	Ing. Mag. Wolfgang NEUBAUER, BBL Leibnitz,

Marburgerstraße 75, Postfach 4, 8435 Wagna
wolfgang.neubauer@stmk.gv.at
	(03452) 82097/638

	Hartberg - Fürstenfeld,

Weiz (nur Gerichtsbez. Birkfeld)
	Mag. Elisabeth PÖLZLER-SCHALK, BBL Hartberg,

Rochusplatz 2, 8230 Hartberg
elisabeth.poelzler-schalk@stmk.gv.at
	(03332) 606/360

	Bruck - Mürzzuschlag,
Leoben
	Dr. Gerd STEFANZL, BBL Bruck/M.,

Dr. Theodor Körnerstraße 34, 8600 Bruck/M.
gerd.stefanzl@stmk.gv.at
	(03862) 899/323

	Murau,
Murtal
	Mag. Franz WALCHER, BBL Judenburg,

Kapellenweg 11, 8750 Judenburg
franz.walcher@stmk.gv.at
	(03572) 83230/360

	Graz-Stadt
	Dr. Wolfgang WINDISCH, Naturkundliche 

Beratungsstelle d. Magistrates Graz, A 10/5

Tummelplatz 9/3/18, 8010 Graz
wolfgang.windisch@stadt.graz.at
	(0316) 872/4040 oder

           4041

	Graz-Umgebung,

Voitsberg, Weiz
	Dipl. Ing. Christine FASCHING,

Am Blumenhang 27, 8010 Graz

	(0316) 46-35-05





Bezirkshauptmannschaft:  _____________





Antrag Nr.:                            _____________





Eingangsstempel








5

